
August - November 2025

Stadttour 
Lichtenberg

Drei-Seen-Wanderung  
von Alt-Hohenschönhausen nach Weissensee

August

Treffpunkt: Haltestelle Oberseestr. 
Tram M5 

Samstag 30. August 2025 um 11 Uhr 

Foto: Britta Plachetta

Heute genießen wir die Stadtnatur entlang dreier Seen im 
Nordosten Berlins. Wir beginnen am künstlich angelegten 
Obersee in Alt-Hohenschönhausen. Weiter spazieren wir 
im 1913 angelegten Park um den Ober- und den Oranke-
see. Wie der Faule und der Malchower See gehören der 
Orankesee und der Weiße See zur eiszeitlichen Seenket-
te. Interessanterweise wurden sowohl am Orankesee, als 
auch am Weißen See vor ca. 100 Jahren Strandbäder an-
gelegt und dazu Cafe’s eröffnet. Vielleicht findet der Eine 
oder Andere am Ende des Spaziergangs einen Platz im 
Cafe‘ am Weißen See?! 

Mit Britta Plachetta

Alt-Hohenschönhausen 

AugenBlickmal – Baukunst

Treffpunkt: Lindencenter, Ecke Zingster Str.
BVG: Prerower Platz,
Tram M4, M5, M17, Bus 154, 197, 256

Samstag 20. September 2025 um 11 Uhr

Foto: Bärbel Ambrus

Unser Architektur-Spaziergang führt durch die ab An-
fang der 1980er Jahre erbaute Großwohnsiedlung mit 
Gebäuden aus industrieller Fertigung. Das an der nordöst-
lichen Stadtgrenze liegende gewaltige Bauprojekt weist 
auch nach 40 Jahren bewährte Qualitäten der einstigen 
städtebaulichen Planung auf. So findet das Wohnen sinn-
volle Ergänzung durch Dienstleistungs-Einrichtungen, 
soziale und kulturelle Infrastruktur sowie den Öffentli-
chen Nahverkehr. Als zentrales Stadtteilzentrum für die 
knapp 60.000 Einwohner fungiert das Lindencenter. Die 
inzwischen sanierten Wohnbauten sind eingebettet in 
ruhige, dicht gewachsene Grün- und Erholungsbereiche. 
Dazu bietet die künstlerische Ausstattung mit Brunnen, 
Skulpturen, Wandbildern und Eingangsgestaltungen  
identitätsstiftende Elemente.

Mit Bärbel Ambrus

Neuhohenschönhausen Mühlengrundkiez  

Neuhohenschönhausen



Dauer aller Führungen ca. 1½–2 Stunden
Kostenbeitrag 4,00 € pro Person
Verbindliche Anmeldung erbeten
Änderungen vorbehalten

Informationen und Anmeldung:

	  Studio Bildende Kunst
	  John-Sieg-Straße 13
	  10365 Berlin

      030 553 22 76
      studio@kulturring.berlin
      www.sbk.kulturring.berlin

Spendenkonto: Deutsche Bank
IBAN: DE30 1007 0848 0525 6219 05

Stadttour–Lichtenberg

Quelle: Wikipedia

Oktober

Treffpunkt: Grünfläche vor der alten  
Dorfkirche Lichtenberg / Loeperplatz
U-Bahnhof Frankfurter Allee, Tram M13, 16 bis Loeperplatz

Samstag 25. Oktober 2025 um 11 Uhr 

Dorfkirche Alt-Lichtenberg Foto: Britta Plachetta

Aus dem 13. Jahrhundert datieren die ersten historischen 
Zeugnisse Lichtenbergs. Was ist aus dem alten Dorf Lich-
tenberg noch übriggeblieben? Kriege, Feuer, Zuzug vieler 
Menschen, Abriss und Neubebauung haben im Laufe der 
Jahrhunderte unterschiedliche Spuren im Stadtbild hinter-
lassen. Aus dem Dorf wurde Anfang des 20. Jahrhunderts 
eine Stadt, die sich 1920 mit anderen Städten und Ge-
meinden zu Groß-Berlin vereinigte. 

Wir suchen nach Spuren: ein Rittergut, ein „Schloss“-Park 
und ein „Mottenfest“ in Lichtenberg? Ein „widerspenstiges 
Völkchen“ und konspirative „Lichtenberger Conferenzen“?

Auf zu einer Entdeckungstour durch das alte Lichtenberg! 

Mit Britta Plachetta

November

Treffpunkt: Denkmal an der Kreuzung Türrschmidtstr./Stadthausstr.
Fahrverbindung: S-Bahnhof Nöldnerplatz, Ausgang Richtung 
Kaskel-/Türrschmidtstr.

Samstag 29. November 2025 um 11 Uhr

Denkmal Hartungsche SäulenFoto: Britta Plachetta

Im Jahre 1871 kauften die Gebrüder Lehmann, Rummels-
burger Woll- und Plüschwarenfabrikanten, 22,3 Hektar Land 
zwischen den Bahnlinien. Ziel war gemeinsam mit dem Fa-
brikanten Albert Protzen die „Colonie Victoria“ zu gründen 
und eine Wohnsiedlung für die Arbeiter der umliegenden 
Fabriken zu bauen. Seitdem sind mehr als 150 turbulente 
Jahre vergangen. Was ist aus den ursprünglichen Plänen 
geworden und was ist das Besondere dieses Kiezes? Wir 
suchen die Spuren der Betonhäuser in der Gründerzeit und 
von berühmten Bewohnern im Kiez, erfahren etwas über 
Schrotkugeln, Eisenbahnbremsen, Gänsen, Ferkeln, Har-
tungschen Säulen usw. usf. Warum beginnt die Pfarrstraße 
mit der Nr. 87? Lassen Sie sich überraschen über die von 
den Bomben des 2. Weltkriegs weitgehend verschonte und 
in seltener Komplexität erhaltene Architektur der Gründer-
zeit, u.a. 42 Baudenkmale in nur 3 Straßen!

Mit Britta Plachetta

Auf Spurensuche im alten Lichtenberg Victoriastadt – rund 150 Jahre  
Wohnen und Arbeiten zwischen den Gleisen


